
gegeben wIird, W as bısher 1ın der kırchlichen FTranz Segbers hat SOZUSagCN noch „Pulver-
Te ber die menschheitlıch-objektive, ın ampf‘‘ aus dem TEe 19834 1ın der Nase. eın
Jesus Christus g1ipfelnde Offenbarung „Doktorvater‘“‘ bescheinigt ihm 1ın seinem
wurde. Was Biemer dazu ausfuüuhrt, wıird VOI Vorwort, daß ecS$S ıch be1l dieser Arbeit el-
mM1r keiner Weise bestrıtten; wurde 11LUI „Art Praxısreflexion‘‘ handle, dıe jedoch

meılınen Ausführungen nN1IC. thematisıert, alle ısherıgen wıssenschaftlichen Versu-
eben weıl VO  - dem 19153 akzentuleren- che, den Arbeıtskampf bewerten, hinzu-
den indıvıiduell-subjektiven Jaubenszu- ziehe. Um das rgebnıiıs gleich W|  ‚u-
gang ach meiınem Verstandnis grundsaätz- nehmen: DiIie Aussperrung hat sozlal-
lıch unberuhrt bleibt Ich bın unter Biıemer ethısch betrachtet keinen aitz mehr,
dankbar, daß auf die ‚efahr aufmerksam wenn S1e dıe UrCc. TEe ITUNgCNE Parıtat
gemacht hat, denken, diese menschheıit- zwischen Tbeıt un!:! Kapıtal 1mM Handstreich
lıch-objektive Offenbarung konne aufgrund wıeder zunıichte mac. ‚In der ucC nach
des en Zugangs zurucktreten Dies ist Gerechtigkeit und Gleichheit 1mM ertel-
namlıch keineswegs der Yall Der eute NEe  _ lungskamp Entscheidungsmacht ZWI1-

akzentulerende indıvıduell-subjektive schen Kapıtal un! Tbeıt ist iıne ernınde-
Glaubenszugang vielmehr die objekti- rung der Aussperrung eın wichtiges Ele-

Offenbarung VOoTaus, ist 1Ur VO  - iıh: her ment
moglıch, uch Wenn sich 1ın estimmten Das uch orlentilert sıch seinem au
einzelnen Problemsıtuationen sporadısch der ekannten ethodik der ‚„Sehen
VO.  - ın absetzt. Tieiılen Handeln‘‘ So werden 1mMm ersten

eıl Streiks und Aussperrungen ın der Bun-
desrepublık 1n den Jahren VO:  } 1963 bıs 1934
beschrieben und sozlalwıssenschaftlich AaMNld-

lysiert. Besondere Aufmerksamkeit schenkt
Segbers naturlich dem Verhalten der ırche
1M Arbeitskampf. Und el omm ZU.

rgebnis, da ß zumındest die katholische
ırche all diese Arbeıtskampfe aum ZUTF

elund Wiırtschaft 2A2uUuSs kirc  1cher enntnıs 4  MMEN hat, und WEENN, dann
1C 1Ur mıit erhe  ıchem nbehagen. Typısch ist

abel, daß die Aussperrung schlechterdings
Franz Segbers, Streik un! Aussperrung Sind als „Anhängsel‘‘ des Streiks betrachtet un!
nN1ıC. gleichzusetzen 1ıne sozlalethısche Be- problemlos hingenommen WITrd.
wertung, Schriftenreihe der tto Trenner Der zweiıte 'Teıl (‚„„Urteilen bezileht ıch
Stiftung 3l, Bund-Verlag, Koln 1986, 408 SE1- StTar auf das papstlıche Rundschreiben ‚„La-
ten borem exercens‘‘ und nımmt dieses S0UZUSa-

Was 1mM 1te dieses Buches provokatıv WwWI1e gen eım Wort Die ethıschen Krıterien w1e
1ne Flugblatt-Parole anmutet, erweilst sich Bn „Parıtat"‘ zwıschen Tbeıt und Kapıtal,
be1l naherer Betrachtung als solıde w1ıssen- Bedeutung der Tbeıit fur den Menschen,
schaftlıche Tbeıt Franz Segbers, fruher Pa- ec auf Koalıtion und Sozlalpflichtigkeit
storalreferent un katholischer etfr1eDs- des igentums verbieten VO: vornherein el-

hat S1Ee ethische Gleichbewertung der Aussper-seelsorger 1ın Frankfurt/Höchst,
schließlich dem urzburger Sozlalethiıker run, mıiıt dem Streik Betrachtet INa  > dar-

Der hiınaus noch die bDe1l Aussperrungenund Moraltheologen ılhelm Dreler ZUTr: Pro-
motion vorgelegt. Den 1ie. cheınt der Au- gewandte 'Taktık der vergangenen re,
LOr gleichwohl ganz bewußt gewahlt ha- verrat diese allemal, daß das 1 Streik punk-
ben, denn eın uch laßt Standort erkennen, ue aufgehobene Machtungleichgewicht
verrat 1Nne UYption. Be1i er Sorgfalt 1n Ana- umgehend wiederhergestellt wird.
lyse un!:! sozlalethischer Bewertung ist doch Im etzten eıl VersucC Segbers, alternatıve
Betroffenheıit zwıschen den Zeıilen herauszu- Handlungsperspektiven aufzuzeıgen. Aus-
spuren. Das gelingt 1Ur einem, der 1mM Ar- gehend VO  w alternatıven jJurıstischen Bewer-
beıtskampf selbst weıt mıt el Wal. und odellen, beurteilt taktiısche,
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rechtliche un! tarıfpolıtische Beschrankun- ist eın wichtiges gewerkschaftlıches Jel Es
gen der Aussperrungsfreiheit, W1e T1lEe- werden 1mM uch auch feineTe Unterschiede
densabkommen USW DIie eigentliıche Kon- aufgezeigt, WI1e unterschiedlich iwa miıt
kretisierung der Sozlalpflichtigkeit des Eil- ortern ‚„Kmanzıpatiıon" ) „Gleichheit‘‘,
gentums aber sS1e. ın der Forderung nach „Chancengleichheit“‘ Mgegange: WITd. Eil-
ınem erbot der Aussperrung Der ın der besondere hat ın beiıden Konzeptio-
Katholischen Sozlallehre immer wlıeder g — Ne  5 der egTI1ff ‚„‚Menschenwürde‘‘, WenNnn

ordertie ‚„ Vorrang der e1 mMUSSe auch auch sehr unterschiedlich begrundet WITrd
un gerade 1mM Arbeitskampf gewahrleistet Den SC des Buches en
sSeın. Kapıtal legıtimiere sich NU.  r dann, WenNnn der Versuch elıner Theoriebi  ung un!: eın

der Tbeıt diene. So nachzulesen 1mM Kapıtel Der die Geschichte der Arbeiterbil-
papstlıchen Rundschreiben „Laborem ‚ XeI- dung 1ın Deutschland
ens  .. apıte. 143) Obwohl ich das uch auf Deutschland
Eın lesenswertes Buch, mehr, als 1N- beschrankt, ist eine Fundgrube fur
zwıschen die Neuregulierung des umstritte- Spezlalısten, die sich mıiıt Bıldung beschatfitı-
1E  - „Aussperrungsparagraphen 116 pCNMh un! VOT em eın Interesse daran aben,
das grundgesetzlic gewaährleistete Streik- WwW1e ıch ıldungsansätze geschichtlich,
TecCc Urc Eiınschrankung der Streikfahig- nN1ıC. zuletzt Urc wirtschaftliche Entwick-
eıt gefahrdet und fur ınen zukunftigen A ungen, verandern. Es wIird eutilic. aufge-
beıtskampfdie Folgen der ‚„kalten‘‘ Aussper- zeigt, W1e INa  ; ın den Zeiten des ‚„Wiırt-
rung gar N1ıC. abzusehen Sınd. schaftswunders‘‘ Arbeıterbildung auf eTrul-

aul Schobel, Böblıngen 1C Weıterbildung beschraänkte und IMa

kırchlicherseıits meınte, Arbeıterbildung
TNS Leunınger, Bıldungsarbeit un: Arbei- konnte allgemeıner Trwachsenenbildung
terbiıldung. Eın Vergleich der Erwachsenen- aufgehen 25) Daß dies nNnıC. eintraf, bewle-
bildungskonzeptionen VO  - katholischer Kır- SC  - zehn Te spater alleine dıe ul- un:
che un:! Gewerkschaften, ex1ika-Verlag, Bıldungshausstatistiken. Ebenso zeıgt das
Munchen 1985, 370 Seıten uch gul auf, daß Arbeiterbildung eigene

Arbeıtsorganıisationen betreiben mussenDas uch ist 1ıne gekurzte Ausgabe 1ıner
wı1lssenschaftlichen Tbeıt uber das Verhalt- Sıie beschraäankt ıch auf KAB, und

Betriebsseelsorge. Fur den „„Normalver-nN1ıSs VO  . katholischer Erwachsenenbildung braucher‘‘ ist das uch allerdings In selinerun gewerkschaftlicher Bildungsarbeit. Als
wesentliche Grundlagen des Vergleiches anzen nlage komplizıert.

Hans Gruber, LinzzZie der UtLOr den ynodenbeschluß der
(GGemeinsamen Synode Wurzburg, Nner-

NLON Wohlfarth, eistung un!: OS Über-„Kirchliıche Verantwortung 1m ıldungs- legungen Entstehung und rıtık der indu-bereich‘‘ und aufder Gewerkschaftsseite das
Grundsatzprogramm (Düusseldorf, ADb- striıellen Gesellschaft, erlag Schöningh, Pa-

derborn unchen Wıen Zurich 19384, 267chnitt „Bildungsgrundsätze un: Biıldungs-
Seıiten.planung' Zustandekommen, Inhalt un! Be-
Das fur die mMmoderne Industriegesellschafturteilung der Kırchen- und ewerkschafts-

beschlüsse umfassen 120 Buchseıten Es folgt WIC.  ıge  . Leistungsprinz1ıp wIird immer mehr
dann 1ine egenuberstellung der Posıtilo- seinen TeENzen durchschaut eutlic.
nen, Übereinstimmung und Verschie- Siınd dıe Zerstorungen un osten, die mıiıt
denheiten festzuhalten ahrend die O- der anhnaltenden technıschen un! wirtschaft-

lıchen Expansıon verbunden iınd. Die nıerlıken iıhr Erwachsenenbildungszlie. „1N der
KEntfaltung der menschlichen Anlagen und vorliegende Habilıtationsschrift Aaus Maınz
ın der efahıgung des enschen Jenst nımmt das aktuelle nbehagen der indu-

Miıtmenschen, der Welt un:! elc striellen esellschaft ZU Anlaß, ihren sach-
Gottes‘‘ 45) sehen, ag! die ewerkschaf{f- liıchen un! ideengeschichtlichen Vorausset-

ZUNgCN und nspruchen auf den TUN!ter „Gewerkschaftlıche Bildungsarbeıit muß
parteılıch eın 1m Interesse der Arbeıitneh- gehen Eis sollen abstabe gCeW' Wel -
mer!** 95) ‚„„Informıeren verandern‘‘ den, die auf Dauer geeignet Sınd, sowohl der
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Glorifizierung als auch der Verteufelung des der Religionslehrerausbildung. Eine Analy-
Leistungsprinz1ps argumentatıv egeg- der amtlıchen Erwartungshorizonte und
Nell. Der eıtende edanke der Tbeıt wird Unterrichtshilfen folgt Dann WIrd, ge-
aus der chrıistliıchen Anthropologie (  N- end VOon allgemeindidaktischen Ansatzen
Nen Jede instrumentelle eistung hat einem (Klafkı, Schulz, Wınkler, Moller und VO  - Cu-
Menschen- und Gesellschaftsb dienen, be) eın dıda  iıscher ahmen ZUT Behand-
das seine J1eiste Begründung nN1ıC. 1mM Prin- lung VOI Unterrichtsthemen 1MmM Religions-
Z1p eistung findet. unterricht unter Berucksichtigung der Ka-
Ausgehend VO gegenwartıgen Zweillfel tholıschen Sozlallehre erste. Konkretisiert
der Leistung, wiıird ıdeengeschichtlich der Td dies mıit einem Vorschlag einer Nfier-
Weg ZU  — Leistungsgesellschaft seıit dem Miıt- richtseinheit ‚„Laborem exercens‘‘. Eın

Renaıls- ausfuhrliches Verzeichnis amtlıcher Erwar-elalter untersucht (  ıttelalter,
9 Reformation, u:  arung, Liıberalıs- tungshorı1zonte, Unterrichtshilfen un! der
MuUuS, Neoliıberalısmus Der nachste Schwer- Jlteratur schließen dieses ‚„Standardwer.
Dun. ist die marxıstische und mMarxıstisch fuüur die Einbeziehung eines wesentlichen
beeinflußte T1' der industriellen Le1l- Themenbereichs 1ın den katholischen elıg1-
stungsgesellschaft durch Marx, udolf Bah- onsunterricht‘‘ (Guünter Biemer) ab
I' Ernest Mandel, abermas un! Offe, Her- Arel StarTkKk, Passau
bert Marcuse und T1IC. Fromm.

Auseinandersetzung mıiıt T1C. Yromm, Hugo Bogensberger Thomas G(Gannon
AauUSsS Zapotoczky (Hrsg.), Reliıgion undugustın OT amorI1s), "Thomas VO  - Aquın

(inclinatıones naturales) un!:! Monods ethi- z1laler Wandel, Verıiıtas-Verlag, Lınz 1986, 179
schem nsatz erarbeıtet Wohlfarth das Seıiten
cCNrıstliıche eistungsethos. Ohne ınen Es ist die Absıcht der acht Autoren, VOIL a ]-
schopfungstheologischen Hintergrund, lem Menschen, dıie kırc  1ı1cnes en eutfe
lautet das rgebnıs, laufen alle Leistungen gestalten, nregungen fur ihr andeln untier
des enschen efahr, sich als usıon Vel -
mMeılıntiliıcher Autonomie erwelsen.

den jJetzıgen ın der „nachneuzeıtlıchen‘"‘ Ge-
sellschaft un! ur gegebenen Bedingun-Arel Stark, Passau gen geben
Im ersten Beıtrag untersucht der amerikanı-

Eugen Baldas, Katholische ozlallehre 1M che Jesuit Gannon die Wechselwirkung VO.  -
Religionsunterricht des Gymnasıums, Ver- relıg10osem und sozlalem Wandel Der SOZz10-
lag eTrder, Treiburg ase Wiıen 1986, 524 loge 'Dea jefert dann eıne egrundung da-
Seıiten für, hochinstitutionalisierte relıg10se
Diese Freiburger Dissertation geht dem g - Gebilde weniıg DIs keine Chance aben, Men-
genwartıgen Defizıt nach, das der elıg10ns- schen exıstentiell ihren Lebensfragen
unterricht ezug auf die Katholische SO7z1- erreichen. Miıt der Wechselwirkung der Eint-
allehre besıitzt. Dıieses Defizıt ist deshalb wicklung relıg10ser Motivatiıon und der Zal-
verwunderlich, weıl dıie Papste, das Zweite gehorigkeıt ZU.  - relig1o0sen Instiıtution befaßt
Vatiıkanısche OnZzil, dıie Bischofssynode sich der 1Tekior des Wiliener Instituts fur
1977, auch die Wurzburger Synode, die deut- kirchliche Sozlalforschung, Bogensber-
schen Bischofe und das Zentralkomitee der Der Linzer Sozilologe ZaDotoczky Ve@l-

SUC. die inngebungSs- un! Siıinnvermitt-eutschen atholiken die Vermittlung Ka-
tholıscher Sozlallehre eıt langem anregen. lJungsfunktion der christlıchen elıgıon dar-
Baldas stellt dieses Defizıt fest, leiıder iragt zustellen. Hıstorische un! systematische
aber nıcht ach den moglichen TSaAacnen. Er Überlegungen ZUI Entkoppelung VO. Relıi-
entwickelt dann den egT:Katholische SO- glositat und Kirchlichkeit ın Österreich stellt
ziallehre und befragt baden-württemberg1- der Journalıist Pawlowsky Diese Entkop-
sche Religionslehrer Gymnasıen fur die pelung ist keın rgebnis des sozlalen Wan-
Klassen Q bıs Das azlı der Lehrerbefra- dels der Gegenwart alleın, sondern weılst
gung estatı: den Ausfall kirchlicher SOZ1- 1ne ange geschichtliche Entwiıcklung auf.
allehre 1mM Religionsunterricht und auch 1ın Den Blıck auf dıe Entwicklungslander en.
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der Miss10-  eieren Janssen. eın Beıtrag egen Unmenschlichkeıit 1ın der Wiırtschaft.
el Soliıdarıtat, Lebenseinheit und Basıs- Der Hırtenbrief der katholischen 1SCNO{Iie
gemeinschaften 1ın irıka der USA ‚„„Wirtschaftliche Gerechtigkeıit fuüur
Die Lebensbedingungen fuüur Relıgıon un! alle  “ Aus eutscher IC kommentiert VO

ırche 1ın einem Gesellschaftssystem mıiıt Frıedhelm Hengsbach, erlag erder, Frel-
einer konkurrenzlerenden Weltanschauung burg ase Wiıen 1987, 2920) Seiten
untersucht der Sozlologe om. Be1- Der Hırtenbrief der katholischen I1SChoOo{ife
spiel Ungarns Die Bedeutung des Rechts fur der USA ‚„„‚Wirtschaftliche (Grerechtigkeıt fur
die ırche eısple des geltenden esetz- alle  .. ist 1ın mehrfacher 1NS1C. eın edeu-
buches, des WLA VO:  - 1983, beschreıbt der Lin- tendes Okumen: unacns erregte ©. VOL
ZeT Kiırchenrechtler Pree. em eın erster Entwurf, die Gemuter vIie-
Gew1ıdmet ist der and dem (verstorbenen) ler Verantwortlicher 1n Polıtık, Wiırtschaft
Hochschulseelsorger Pralat Karl Strobl un! ırche W as INa  - VO  - den weniıigsten

Arel ar Passau kırc  ıchen okumenten ehaupten ann.
uberdem beschaftigten ıch die amerıkanı-

Franz Moser, Wiırtschafift un Relıgıon Der schen Bıschofe 1ın diesem Hıirtenbrief auch
Relıgionsunterricht den kaufmannıschen ach Ansıcht ihrer scharfsten T1LLKer 1N-
Schulen, erlag erder, Wiıen reiburg tensiıv mit der Okonomischen Situation 1ın 1h-
ase 1986, 264 Seıiten { S eigenen Land, WwW1e dies och keine Bi1-
Wiırtschaft un!:! Relıgiıon ind wel Bereıiche, schofskonfiferenz VO Je VersucC hat
dıe ıch 1M auie der neuzeitlichen (Ge- Daß der Hıirtenbrief sovıel ufmerksamkeıt
SCNHNIchHNTtLe en Wiırtschafit gilt als erlangte, verdan wel grundlegenden

harakterıstiken Da ist zunachst die eiInma-‚„„‚wertfre1‘‘, S1e folgt ihren eigenen Gesetzen
un! achzwangen. Eıne chrıstliıche Wiırt- lıge Art seliner Entstehung. Im Gegensatz ZUTI

schaftsethik, die mehr als die Bestätigung diskreten Vorbereıtung vleler kırc  1ı1ıcher
des sich vollziehenden Wiırtschaftsprozesses Ookument: uchten die amerıkanıschen Bı-
seın wIill, LuL ıch ın dieser Situation sSschwer. schofe VO nfang die Diskussion mıiıt
Problematisch ist dies auch fuüur einen erun- Fachleuten un! arbeıteten sich Urc ehn-
rungspunkt VO:  - Relıgion un! Wirtschaft tausende Seliten krıtischer nmerkungen
dem Religionsunterricht kaufmannıschen Urc Die Entstehung dieses Hırtenbriefes
Schulen AQUuSs der offentliıchen Dıiıskussion ist e1ısplel-
Der KRelıgionspadagoge Moser geht 1n dreı los Dies gilt gleichermaßen fur die konse-
Abschnitten der rage ach elchen Be!1- quente Anwendung eindeutiger wirtschafts-
rag kann der Religionsunterricht ın der Be- ethiıscher Grundpositionen. Die i1SChoOoie be-
rufsausbildung f{ur Tatıgkeıten 1n der Wırt- urteilen das wirtschaftliıche System AaUuS der
schaft, der Verwaltung un! 1M Dienstle1i- 1C. der Benachteiligten un!: fragen, ‚, Was
stungsbereıich eısten, un!: welche NSpPTU- fur die enschen eistet un! ihnen De-

WIT. un! W1Ee die eilnahme aller ıhmche stellt das Christentum diese Berel1-
che? ermoglıcht‘‘. Auf die amerıkanısche Wırt-

schaft bezogen, kommen S1Ee el SCNOK-Zuerst wıird dıe historische Entwicklung,
dann die gegenwärtige Sıtuation des elıg1- kıerenden ntworten TOLZ er aCcns-

umsratenenuber acht Milllıonen Amer1-onsunterrichts kaufmannıschen Schulen
anhand des Lehrplans 1983 analysıert. Im kaner keinen Arbeıitsplatz, verdienen uüuber

30 Millionen wenıiıg, daß S1e auch ach derdrıtten e1l werden Begrundungselemente
für jene Jele un! nhalte des Relıgionsun- offizıiellen Statistik der eglerung als am

gelten. uberdem die amerıkanıscheterriıchts gesucht, die mıiıt dem spezlellen Bıl-
dungsziel der kaufmanniıschen Lehranstal- Wiırtschaft, die iıschofe, Urc. ihre
ten korrelieren. Die Tbeıt geht VO  5 der b 1- Machtposition 1n der Weltwirtschafift ZU.

weltweıten Massenelend bel.uatıon der kaufmaäannıschen Schulen ın
Österreich auSsS, die Ergebniısse gelten aber Dieser Zustandsbeschreibung der Hır-
uch 1n der Bundesrepublik Deutschland enDrıe seline orderung nach Verteilungs-
un: der Schwelz A rTel AT Passau un!: Beteiliıgungsgerechtigkeıit Die

4235



pra  ischen orschlage erregten schnell den N1C. WIEe etwa der Haupttitel vermuten las-
Orn der Wiırtschaft: DiIie 1SCNHNHOIe verlangen SE  - konnte, die egegnung mit anderen Reli1-
eine Vollbeschäftigungspolitik mıit staatlı- g]ıonen, sondern dıe Bedeutung der 'T’heolo-
hen orgaben, eine umfassende, gesetzlich gıe als Wiıissenschaft fur die Gesellschaft. SO
geregelte sozlale Sicherung, die eteilıgung wird ach dem Verhaltnis VOIl laube und
der Arbeıtnehmer den wirtschaftliıchen Wissen 1mM Horıiızont der Zukunfit gefragt
Entscheidungen und gerechtere elthan- Diese Ausfuüuhrungen gıpfeln der
delsbedingungen für die Entwiıicklungs- ese, daß N1ıC. das Bundnıs zwıschen nr1ı-
lander ten und Marxısten, sondern „dıe Allıanz

zwıschen Relıgıon und Wissenschaft‘‘ dıeDoch erfreulich un! ermutigen diese kla-
[E  - ethiıschen Grundpositionen 1Im ırten- offnung für das beginnende Jahrtausend

sSeıin werde. Aus der Grundlagenkrise derT1€e' SINnd, STAar. schimmert auch die SOzla-
le Rückständigkeıit der amerıkanıschen (Ge- Wiıssenschaften koöonne INa  - WwWar keine tut-
sellschaft und iNrer wirtschaftspolitischen fuüur den Glauben machen. Philosophisch

durchdacht TEe S1Ee ZUI Erkenntn:! derDıskussıon Urc Neue Kernfragen der mıit-
teleuropaäischen Diskussion w1e die Orde- beweılsbaren Voraussetzungen der Wissen-

SC.  a ıner befreienden 1ederentdek-TrTung nach Arbeitszeitverkurzungen oder el-
Ne Grundeinkommen fur allı Burger Wel - kung des Urvertrauens außerha. der Ent-
den 1M Hırtenbrief allenfalls 1n Nebensatzen gegen:  Zzung VO. Jaube un Wiıssenschaft,
erwaähnt. Auch die 1ın unNnseTITenNn Breiten haufig eologıe und Anthropologie Dem ist unter
diskutierten „Okologischen TeENzen des der Voraussetzung zuzustimmen, daß die
achstums  66 beschranken ıch 1mM ırten- eologıe selbst scharfer als bısher uberlegt,
T1e auf den landwirtschaftlichen Bereich inwlileweiıit das begriffliche enken ber-

aup der aßstab des aubens sSeıin arl.All dies relatıviert dıe edeutung des US-
Hirtenbriefes ‚„Wirtschaftliche Gerechtig- DiIie Reflexionen des ogmatıkers ZULI NeuU-
eıt fuüur alle  66 fur die hiesige Diskussion 1mM matologıie Gruber) sıind eın unerwarteter
etaıl N1IC. Jedoch 1mM allgemeınen. Denn Beıtrag 1ın dieser ıchtung. Das -Christus-
die schen Grundfragen der amerıkanı- Sein 1n der Krafit des eilıgen Geilistes wird
schen Bischofe ihre wirtschaftliıche eall1- als das ragende Geheimnis der Zeıt, ‚„„als das
tat stellen ıch auch hilierzulande ‚„„Wir eur- Strukturprinz1ip der (1 er Zeiten
en jJedes Wirtschaftssystem danach, wWas ausgelegt. Miıt ecTd VO  - der „„Ze1itwer-

fuüur die Menschen leistet und ihnen be- dung des -eistes esprochen, denn die bı-
WIT. und WI1e es die Teilnahme aller ıhm blısche Geist-Zusage ist Jjeweils geschichtlich
ermoglıcht.‘‘ Schließlich muß jede So unverfugbar S1e Ist, konnen
SC ‚„„‚dem Menschen dıenen, un! nıicht ıch der Jlaubende und dıe ırche auf ihrem
umgekehrt‘‘ olfgang essler, 0oNnsSLanz ilgerweg doch jeder Sıtuation auf S1e VelI -

lassen. Daß ottes els jeden Augenblick
eologie 1mM 1lalog Gesellschaftsrelevanz wı1ıe ın der Geschichte auch 1ın der atur
und Wissenschaftlichkeıit der eologıe. als Schopfung gegenwartig ist, AaUS-

estsc.Z400-Jahr-Jubilaum der Karl l- rucklicher mitbedacht werden mussen,
Franzens-Universıiıtat Graz, erlag Styr1a, auch den geringsten Anschein einNes ualıs-
GTaz 1985, 279 Seıten vermeıden.

Es gıbt fuüur einen KRKezensenten eiıneun! wel weıteren Beıtragen wıird dıe aC.
barere Aufgabe, als ammelbande be- der Theologie 1mM Hınblick auf den Logosge-
sprechen. Den zahlreichen Autoren einzeln anken erlautert Im großen Spannungsfeld
gerecht werden, ist unmoglich Deshalb VO. osophie und eologie StTe der
konnen hler notgedrungen NU.:  —+ Einblicke Vergleich zwıschen dem grliechischen un

bı  en OgO0S Woschıitz). DiIie fun-vermittelt und thematische chwerpunkte
gesetzt werden. Zu ihrem 400-Jahr-Jubilaum amentale edeutung dieser Überlegungen
hat die Theologische der nıversıl- besteht ın der arung der griechischen Be-
tat Graz einen ammelband mıit Beıtragen stımmung der ahrheıt als Unverborgen-
ihrer Mitglieder herausgegeben Jgel ist eıt des elenden gegenuber dem iblischen
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WahrheıitsbegrI1 als Erwels der geschicht!:ı- rechte, vernunftige OSUung der anstehenden
hen 'Ireue ottes „Ddein prechen egTrun- TODIeme fast unmoglıc. mac.
det die Geschichte sraels un begleıtet sS1e.  .. Eın Schritt ZUr OSung wurde auf einer Pa
Die atze des aubens verpflichten und IOor- der Katholischen ademıle 1ın Bayern
dern Entscheidungen innerna. der Sprach- dıe eıtrage Sınd 1n dem and ‚„„Die
und Handlungsgemeinschaft der Glauben- iremden Mitburger“‘ zusammengefaßt In
den Im Johannesprolog errelcC diese Zzwel Beıtragen Francıs, Ksser) WwIrd
Sprachgeschichte ottes mıiıt dem Menschen die wıl]ıssenschafiftliıche Dıskussıion ZUILI Inte-
ihren Hohepunkt. Daß dieser ext prımar grationsproblematık VO  . ethniıschen Mın-
N1IC. dem OgOS des Heraklıt, sondern dem derheıiten pragnant argele Begriıffe Ww1e
Schopfungsbericht der Priesterschrift un Integratıion, Absorption, Assımilation WelI -
alttestamentlicher eisheıitstradıition Vel- den geklart. Es wIrd offengelegt, daß Inte-
pflichtet ist, zeıgt Schedl Beispiel der gration verbunden mıiıt sozlaler, rechtliıcher
Logos-Lehre nach dem aramalıschen argum und polıtischer Ungleichheit keıin gesell-
eophyti. schaftlicher Gleichgewichtszustand ist, SOMN-

elig1onsgeschichtliche eıtrage eiassen dern ZUTrC Herausbildung ıner ethnıschen
sıch mıiıt dem ıblıschen Sundenfallberich Unterschicht, ethniıscher Segmentierung
ach koranıscher eutung Prenner) un:! der Gesellschaft und amı ben nıC @e1-

NelT Integration VO  - Minderheiten In-mıit gesellschaftlıchen un! relıgıosen spek-
ten 1mM altbabylonıschen Atramhasıs-Mythos tegration 1m Sınn einer multikulturellen Ge-

Hutter). Im einen all rd verstäandlıch, sellschaft, die auf der Anerkennung der eth-
niısch unterschiedlichen Gruppen und ihrerdaß der siam schonTa seliner VO der JUudi-

schen Interpretation wesentlich abweıichen- kulturellen Identitat Dberuht und strukturelle
SOWI1eEe rechtliche und politische Barriıeren be-den uffassung keine Erlosungsreligion eın

kann Im anderen Fall erkennen WIT, daß De- selitigt, scheıint unter den gegebenen Ver-
haltniıssen jJedoch eiıne topıe Sen. e all-reıits der genannte Vorlaufer des biblıschen stischerweise rechnen die meılisten eiıtrageSintflutmythos die KRettung des Men-

schen VOT der otalen Vernichtung weıiß mıiıt ıner Zunahme der Konflikte und einem
Anwachsen VO'  5 pannungen. DiIie Schwile-Bliebe fragen, WI1e ıch eutfe kritische

Vernunfift mythischen Überwindung rigkeıiten, die Auslander der BRD aben,
werden sowohl Aaus der 1C. ıner verant-

menschlicher ybrıs (Gewaltherrschaft) wortlichen Kulturpolitikerin aurıenverhalt. a  er Strolz, Freiburg Br w1e eines Turken nver) argelegt.
Die eıtrage uüuber rfahrungen anderer Lan-Hartmaut Esser (Hrsg.), DiIıie fremden Mıtbur- der USAÄA und FTrankreich 1mM mgang mıit

DeT. Möoöoglichkeıten und TeEeNzen der Integra- ethnischen Minderheıiten Sınd aufschluß-tıon VO'  - Ausläandern. cnhrılten der Kath
Akademie Bayern, 110, Düusseldorf reich und zeigen die edeutung der Bereıit-

SC. der aufnehmenden Gesellschaft, pol1-1983, 119 Seiten tische und sozlale urden abzubauen und
Anhaltende ohe Arbeıitslosigkeıit hat die die kulturelle Identitat der (S915401 Mıtburger
Anwesenheit VO:  - etwa 1, 1l10o0nNnen aus- respektieren, WI1IEe die Bereıtschaft der Im-
andischen Arbeıtnehmern und ihren Famlı- migranten einer gewlssen Veräanderung
lienangehörigen ıIn der Bundesrepubliık ihrer Lebenswelse fur 1Ne gelıngende Inte-

gration.Deutschland insgesam etwa 4) lonen
Fremde ZU. Problem werden lassen. Aus- Daß T1Sten aufgrund ihres aubens
landerfeindlichkeit amm:' ıIn den Ballungs- die Universalıtat der uwendung ottes
zentren anchmal 1ın erschreckenden WOTr- allen Menschen ıch cdıe ufgabe tellen
men auf. Manche sprechen VO:  - ınem euen mussen, eine „unverkurzt gelebte Humanı-
Rassismus und vergleichen die Auslander (Wurzburger Synode) für alle ermOg-
hier mıit den Schwarzen In Sudafrıka Das en, wıird ınem Beıtrag ‚„Kulturelle In-
Verhältnis der Deutschen Fremden hat el- egration VO.  - Auslandern als christlicher

ange, bittere schichte, die eine unbe- rag'  .6 Korff) überzeugend aufgezeıgt
fangene Diıiskussion und eine menschenge- Marıta StOrT, onnn
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Frıiedrich Gerhard, Der all Eumig Kın Sa- del un! dessen Auswirkungen e1ısple.
nlerungshandbuch fuüur nternehmer, Mana- der Fırma umig beleuchtet, eın typısches
geT, Politiker un!: Gewerkschaftsfunktio- „Fall‘*beispiel Osterreichischer ntiernen-
nare, erlag ÖOrac, Wiıen 1987, 3928 Seıiten mensgeschuichte. Mehr noch, eın gut les-

bares, verständliches, aber erschrecken-Gerhard Friedrich ab 1979 Wiırtschaftsjour-
nalıst 1 OR un! Gestalter VO  w ernsehdo- des Okumen Osterreichıscher Industrie-

geschichte. eter Morawek, Lınzkumentatiıonen Warlr eıt 1974 funf TEe
lang als Leıiter der Stabsabteilung Presse,
Publıic Relations un! okumentatıon be1l der
Fırma umıg beschäftigt. So schildert als Die Großstadt uch ebensform der

Gesellscha‚„Insıder“‘ die TEe jenes weltbekannten,
ehemals größten Osterreichıschen Privatun- Menschengerechte ufforderung ZULI
ternehmens, das 19831 den Konkurs anmelde- humanen un! Okologıschen Stadterneue-

un! SC  1e  ıch 1936 auch 1mM Handelsreg1- rung. kın Beıtrag der Kammer der vangelıi-
ster gelosc. wurde. schen ırche ın Deutschland fur sozlale Ord-
Die Geschichte des Unternehmens ist eın Nung, Gutersloher Verlagshaus Gerd Mohn,
pıIegelbı. der Osterreichischen Wiırtschaft Gutersloh 1984, 178 Seliten.
un! Zeiıtgeschichte VO  5 1919 bıs 1936 Vor al- Wıe bereıts der 1te des VO  - der Kammer
lem geht dem UtLOr aber die el der EK  = fur sozlale Ordnung vorgelegten
aglıerenden Personen: ıgentumer, Fuh- Diıskussionsbeitrags offenbart, stellt die
rungskrafte, Mıiıtarbeıiter, Bankdiırektoren, ‚„„Studie“‘ dıe Menschen 1n den Miıttelpunkt
Polıtiıker USW., die den Aufstieg un leder- der Analysen un! der daraus abgeleıteten
gang des Unternehmens herbeigeführt ha- Forderungen die Praktiker der tadtpla-
ben Detaillherte Darstellungen erlauben, nNnung. krinnert mNan ıch der Planungskon-
das Handeln der Menschen, gepragt durch Ze VO  . der „autogerechten der ITU-
deren Personlichkeit un! verschiedenste hen 700er ahre, zeiıg sıch, daß diese NEUEC
mgebungseinflusse, nachzuvollziehen Leitvorstellung historisch keineswegs
sychogramme VO: kınzelpersonen; Streit selbstverstäandlich ist. Gleichwohl besteht
der Famıiıliıenclans; Intrigen un Interventlo- 1mM bıblıschen enken 1ne bedeutende Wra
NC, Parallel-Führung 1ın funktioneller Autz- diıtion des Reflektierens uber das anomen
gabenteilung; Nıcht-zur-Kenntnisnahme der al die die Studie problemlos
VO:  5 uhrungs- un! Managementnotwendig- knupfen kann. Die enn bereıts das
keıten; Zusammenspiel un! Auseinander- (ın der Oderne oll ausgepragte) oppelge-
dıiviıdieren VO Fırmennotwendigkeıten un! sicht der als dem Antagon1ismus der
Strukturpolitik. Stadte Babylon, das als „Symbol tıtanıscher
Erfolge, VOT em aber Miıßerfolge werden ybrıs"‘ dem Gericht verfallen lst, und Jeru-
auf deren Ursachen hın durchleuchtet un!: salem, 1ın dem ıch ottes Schalom (das
als noten auf dem rOtfen en ZU. Kon- ‚„„Heıilsein un! (Janzsein‘‘ der menschlichen
kurs hın aufgereiht. Oft S1INd die andlungen Gemeinschaft) konkretisier So WITd Jeru-
un!: Ablauftfe mıt denen anderer Personen salem ZUTLF ‚„ V1ısıon eiıner zukunftigen ottes-
un! nternehmen ‚„ralle‘‘ ZU. Verwech- stadt‘‘ In ihrem Lichte wIrd das Handeln der
eln ahnlıch el genließt der UftfOr siıcher T1Sten ın der realen Welt als eın ‚, Voraus-
den Vorteıl, alle Entscheılide un! deren Aus- wıirken‘‘ der gerechten Herrschaft ottes

verstanden.wırkungen 1m nachhinein beurteıilen kon-
N  - onkrete Handlungsperspektive soll die
Spatestens waäahrend der (0er TEe veran- ‚„uberschaubare, offen gegliederte Stadt‘‘ als
derten ıch die edingungen fur die Welt- Gegengewicht ZUT funktional durchrationa-
wirtschaft und damıt auch fur dıie Osterrel- Lisıerten eın In der modernen Indu-
chische Wiırtschaft wesentlich. Das wurde strıie, 1n Verwaltung, andel un!: Verkehr,
VO vielen nternehmen nN1ıC. erkannt, W eS- die die beherrschen, drucke siıch 1ne
alb INa  - ıch auch nNnıC. darauf einstellen Warlr gesteigerte, jedoch 1NUuI partıkulare Ra-
konnte SO ist dieses Buch, das diesen Wan- tiıonalıtat aUS, Urc die sıch das en ın
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